
Bayern und die eG - gemeinsam in die Zukunft

ör lliche Halle nb ad \'nr der 5.:hließung 1U
Oc" ahre n. eine Schule am On zu hal len .
e inen Spielplal7 7Upflege n oder die <I" ...
und Stromversorgung \icheuuslellen . ~

Die cO habe hier e inen großen Vorteil
vor anderen Rcchtsf.. rmc n. ..Der Erfolg
einer Gem"'senschafl wird auch am Mit·
gliede rm<: hr"'e rt gemesse n. nic ht allein
am Gewinn ". sn die Wlsscnschaltlcrin.
Doch oh ne betriebswirt -eh ..fl li.:hen Er­
folg sei natürlich d.l\ Ik sll'hen einer Ge­
nosse nschaft slark gefährc.lc!.

..Insge'ktmt ahcr ..olhen Kommunen
und Bürger den c.lc1l1ografi'>Ch~'n Wandel
al\ Ch,mce begreife n". e rklä rt Th curl.
D urch den Wenhcwerh um Steuerzahler
kiinn <: L'" ,tuch ge'>Chc hen. da", d ie Le­
bcnsquulität in vielen Gemeinden stclgc.
' 0 die Gcnoocnschutewxpertin. Vonlu",
sc tzung da für sei aber auch. da", die Ei­
geninitialive der ~lcnschen zunehme
und diese lernten. d'l'" der Staat nicht
immer die besten Liisungen parat hahc.
..(jL·mr.se n"Chaften hid en den Bürgern
die ~l i'ogl ich k e it . bei Vertrauensgüter n
wie Infrast ruk tur . Hildu ng od er Püc gc
in Zukunft mitzureden .tIlSlilll diese
Oien"lleislungcn allein der öffcmhchcn
Hand oder gcwlnuoricnncrtcn Unt er­
nehmen 7Ullhcrla"'en .""" ~

Durch deo demografischen Wandel steht der ländl iche Raum vor den STößte

net ze. Die Lebens­
qualität in der Flä·
ehe nimm t ab.

Am Ende JeT
Studie pr ä"<:"li<: ­
rcn die Fm...:h<'f
Vor..chl ägc. UII1 auv
dem Teufel, kreis
'lusl uhrcc h..-n: Die
~lcnschcn zur A h­
warllkrull !l mil l i'
vicrc n und W<l .,t"
nicht mi\~lich i, 1.
den Bürgern einen
VcNnrgun gs;ml ci J
pro Kopf auszah­
Jen und da nn '"
gUI wie a lle ' la a ll i­
ehen \ '":r",,rgung...

Oe< ländliche ll40um stirbt: Im brandenbu'cischen Wüstemark leben nur 15 le i'lun!!.cn eins tel­
Ein..oh ....... Der Ortwurde nach d~ Wende IlIIt völlig .nrv/J.Ik41rt. Foto:~ lcn.

G1auhl man der Wi' 'Cllschafl . seh en S... schlimm wie in Bralu.lo:nhurg ...ird
die Aussichten J<'S ländlichen Raums die Silu<llioll in Bayern nicht werden.

nicht ge rade n "' ig aUS: Seitde m der J e - Da s rmgn""ti, ic rcn sOI""hl die f,,"C her
mogra fischc WantJeI ins He"' U\\ ISCin de r vom ßcrlin Institut wie auch Vnlks"' irt
~lt'nschen gerüc kt iSI. prognostizieren l'c te r Well el im Profll-In tcrvsew (s...'il e
Volkswirte und S<llialwi\ senschitflle r de n 11'1). Viele I;ind liche Region en profilie ren
Niedergang der fläche und ein relatives vom Boom im Freis taat. Dazu gehören
Aufblüh en der Städt e. Das Berlin In' li· zum eine n die Speckgürtel um die .\ k ­
tU! für Be\iilkerun g und Entwickhm g tn>pokn Mü nche n. :'\ürnhe rgn.,kr Augs·
hat in e iner hreit angelegten Studie die hu rg. Zum and eren habe n "ich eine
Zukunfl des Landes Hrnndcnburg unte r- Reihe vor mals ländlich geprägte r Regi,,·
sucht. lJ as Ergcouis: Einer trosttosen ne n wirtschaftlich erfolgreic h entwickelt.
Gegenwart fo lgl eine noch trostlosere Do.:h ande re Regio nen. "" r alle m in
Z ukunft. Ot"..rfran ken . in der O he rpfilll und in

Während 0.1.1\ Berliner Umland 7U ei- :-.riederl>;t~' ern . gehe n '11s gefährdeI. lh­
ner der wenigen deu tschen ....'aehstum"· ncn drohen ähnli che Entsicdlungspro­
rcgioncn gehört. d roht vielen anderen les-.c wic in Ost dL·ul....·hl;md.
Kommunen die Enh i<:d lung. Kinder- Im 19. Jahrhundcrt war dic Sil ualion
mangel führl l ur S<:hlicllung nm S<:hukn umgekehn uud doc h ähnl ich: Auf dem
und Belreuung",mgehnl en . llcreih heul e umd "'urdL' n nieh l 7U",clli !!. \ o lldL' rn IU

hahen einige Bnmd<:nhurger Kinc.lcr vide Kinder geoore n. Vid 7Uviele. um in
S<:huh.'ege Hln mehr als l w<:iei nhalh ihre r Heimal e inc m Brule r"' ero nach>!... ·
Slunden . ei nfache SIrecke ""ohl gemerla. hen IU kilnn <:lI . Die jungc n ~kn"Chen
Eh <:mund jungc Mens.:hen lichen weg - wanderlen in d ie Slädl e ao. Da\ Cicn. ",·
dorlhin. ""n es Joos ' l<,k r kindgere.:hle sen-.chaf \'o"'e sen. das d.mla!s hegrllndel
Infra\ lruklur gin!. Dadurch he"Chleuni- wurde,)' ei!!te der Land hevillk<:rung <:ine
g<: n sie den Ahwänslrend. Zurück hlei- I'e f'opc ktive au f: Die G enossen schaften
hen die Allen und nm Arheitsl. ",igkeit slärk !en die ländli .:he Wirtsch aft. schII·
hcdrohle <lc rinl/.4ua IiFil iert e. lmmer "'e- fen ArhcilSpläl7e und <: rmiigliehle n jun­
niger Sleuert.ahler mlh sen fUr die R nan- gen Menschen . in ihrer Ilcimal L'igenl'
7ierun!! dcr Infras !ruklur .luf1(ommen . <lewerhc tu e riiffnen.
Um die Haushalte lU sanieren. wird zu- Auch hl'ute hinnen Gcn..ssc nschaftcn
el"'ol illl Fre it eil und Kullur gesparl, U i!oungen für d ie Pro oleme des I.indli·
sp;ile r fnl!!en SlraLkn und Ven;orgung.... ehen Raum " niel en . Da' jede nf<tlls ""l!l

Umwallungen seit der industriellen Revolution: Oie Genossenschaft g ibt Sicherheit

/'rufe\'or Thcrcsia Th eurl. Leiterin des
Cien o, \ en...:haftsin "litub de r Uniwl"'oiläl
~' iJn s ler. -<ienossen-.chaflo; n wirken als
Slanili ..al oren des ländlichen Raume zum
eine n in ihrer Fu nkt!.. n '11s klein e und
min iere U nte rne hmen in der Rel!ion
sell1;,l-. 'o() Thcurl . Auf dem Land wir­
ken ( ;em" sen scha flcn al, Arbeit - und
Kredi ll/.eher. Steuerzahle r und wichtiger
lcil der Wcrtschöpfun gskcuc (Seite IM ).
Zum andere n könnte ihne n kü nftig auch
eine weitere wichug e Funklion 1ufallen:
..Wenn der WeUhc \\e ro der Regionen
um Fachkräfte. Familien und Steuervnh­
kor be eirmt. können (ien..'sen-.chaflen
im SI.;dl . und Standortmarketing eine
.. ichngc Rolle spiele n." In diesem Falle
komme der ge nosse n'ChilflJiche Fürdo; r·
,"uflnl \l nic ht meh r nur den einzelnen
~li l gli.:dL'rn . sondern gleich eine r ganten
Kommune oder Rq üon zugute. so d ie
Wissen '<Ch'lfl lerin ,

n och auc h in e inem drillen Here ich
werde die eO wicht iger . "0 Thcurl . Uran ·
dcnb urg mag weil ""eg "e in und die l,ü·
su new orschlaee de\ Berlin Instituts klin ­
gen'7u Tild ik.ll: um polil ische Mehrheilen
7U gewin nen. Doch ab 20 [(1 werden auch
im Westen die Einwohnerz..hlen ..hneh ·
men oder slil\lnierL'II, M Wo die ß cvölke­
ru ng schrumpft. wird das
ge\le n"'iirlige Nivcau der
lnfravtru ktur nich t zu hal­
le n sein. Zugle ich i\l ei­
ne .. achse nde Anzahl \'on
~lcnschen nuf Unterstür­
l ung,ncl ..werke an gewie­
sen' : re_umierl de r 1'" lilik­
wissen '<Chafllcr Ulrieh Sar­
cinc lli in l' inL'r Slud ie für
die L mde\reg ierung von
Rhei nl;lIld- l' f<tlt. De"halh
gc"inne hiJrge rsehaflliehes
Engage ment, Selilslnr gani­
'kllinn und Seltsslhil fc an
Ik deutu llg, " . der For scher
vnn de r Uniw",il Jil KnO­
Ien..-L lIld.lU. G en ''''''en­
-.chilfle n kilnn len in Zu ·
kunfl .'erslä rkl durt gel!rün­
dd "' erde n. Wo sich der
"'lilaI t urül'b iehl. L'rgiilu l
fll l·ur l. ..Ich k.mn mir gUl
\llNellen. da'" sich Bürger [)e,- Ijndlicl>e Raum lebl:Traditioneller Almabtri('b Im ober­
7U'kllllmc n'<ChlicLkn. um das bayeriscMriGarmlscll ·Partenkin:Mri. Folo; dpa


